
Wer wir sind:

Wir, die Interessengemeinschaft für zeitgemäßes 
Schornsteinfegerwesen, sind eine lose Verbindung von 
Bürgern - auch ausländischen Mitbürgern - eines Landes, 
das über ein weltweit einzigartiges Schornsteinfegermono-
pol verfügt. 

Wir sind Bürger dieses Landes, 

die den demokratischen Rechtsstaat ausdrücklich bejahen 
und seine Gesetze achten. Wir betrachten es jedoch als un-
ser Recht und unsere Pflicht, die Entscheidungsträger die-
ses Landes auf ein überbürokratisches und nicht mehr zeit-
gemäßes Gesetz hinzuweisen - ein Gesetz, das in seinem 
Kern nicht mehr dem Wohle der Allgemeinheit dient, son-
dern überzogene finanzielle Interessen einer gut organisier-
ten Minderheit protegiert. 

Wir sind Bürger, mit negativen Erfahrungen mit Schorn-
steinfegern, 

die als mündige Bürger und endlich als Kunden und nicht 
als "Kehrgebührenpflichtige" behandelt werden wollen. Wir 
alle haben negative Erfahrungen und Erlebnisse mit Schorn-
steinfegern hinnehmen müssen, wie

• unhöfliches, ruppiges und arrogantes Auftreten von 
Bezirksschornsteinfegermeistern und deren Be-
diensteten 

• Überfallartige Besuche, ohne die vorgeschriebene 
Ankündigung 

• unverständliche, falsche und völlig überhöhte 
Rechnungen 

• die großzügige Auslegung von Gesetzen und Ver-
ordnungen durch den Bezirksschornsteinfeger-
meister in eigener Sache einerseits und 

• die oftmals in Schikane ausartende Anwendung 
der Gesetze und Verordnungen gegenüber Haus-
besitzern und Mietern andrerseits.

Wir sind als Bürger Kunden der öffentlichen Verwaltung 

nicht mehr länger bereit,  widerspruchslos hinzunehmen, 
dass zu unserem Schaden in der Regel den Argumenten 
der Schornsteinfeger gefolgt wird und wir als Kehrgebühren-
pflichtige abgewimmelt und als Nörgler und Querulanten dif-
famiert und mundtot gemacht werden. 

Wir sind mündige und verantwortungsbewusste Bürger, 

die nicht von der öffentlichen Verwaltung und den Schorn-
steinfegern bevormundet werden wollen. Wir wissen selbst, 
was für uns gut und richtig ist und wir sind bereit, dies zu 
verantworten. Wir sind der Auffassung, dass uns als Bürger 
und Verbraucher der Wettbewerb eines freien Marktes bes-
ser schützt als dies eine öffentliche Verwaltung als Auf-
sichtsbehörde im "Geschossenen Markt" der Schornsteinfe-
ger jemals tun könnte. 

Wir sind weder Gegner noch Feinde der Schornsteinfe-
ger, 

und wir wollen nicht alle Schornsteinfeger über einen Kamm 
scheren. Wir erkennen durchaus an, dass es auch korrekte 
und freundliche Bezirksschornsteinfeger gibt, die versuchen, 
ihrer Klientel gerecht zu werden. Das rücksichtslos durchge-
setzte Schornsteinfegermonopol beraubt uns jedoch der 
Möglichkeit des "Schornsteinfegers unserer Wahl". Um uns 
zu erwehren, müssen wir uns daher zwangsläufig mit dem 
System des Bezirksschornsteinfegermeisters als Ganzem 
befassen. Wir betonen ausdrücklich, dass wir uns nicht ge-
gen das Schornsteinfegerhandwerk wenden, sondern gegen 
das Privileg des Kehrbezirksmonopols, das uns zu unmün-
digen und mehr oder minder wehrlosen Bürgern degradiert. 

Unsere Ziele:
Wir leben in einer freiheitlichen Gesellschaft mündiger und 
verantwortungsbewusster Bürger. Freiheit, Demokratie und 
soziale Marktwirtschaft haben uns in den vergangenen Jahr-
zehnten einen Wohlstand beschert, der noch für unsere El-
tern und Grosseltern undenkbar war und den wir noch für 
unsere Kinder und Enkel erhalten wollen. 

Leider wird es zunehmend schwieriger, unseren Lebens-
standard zu sichern und auszubauen. Dies ist nicht nur auf 
die wachsende Herausforderung durch die Weltmärkte zu-
rückzuführen sondern auch auf eine ausufernde Bürokratie 

mit veralteten Vorschriften und überarbeitungsbedürftigen 
Gesetzen. Und nicht zuletzt sind es die Gruppenegoismen, 
die sich an überholte Monopole und Besitzstände klammern 
und eine weitere positive Entwicklung hemmen. 

Ein in vielen Aspekten überholtes Monopol ist das Schorn-
steinfegermonopol. Es ist an der Zeit, das Schornsteinfeger-
gesetz zu liberalisieren und zum Wohle der Bürger den 
Wettbewerb einzuführen. 

Die Schornsteinfeger werden nicht vom Staat, sondern vom 
Bürger alimentiert. Sie sollten daher den Bürger als Kunden 
anerkennen und ihm wirtschaftliche Dienstleistungen anbie-
ten, die dem Bürgen als Kunden von Nutzen sind. Die Krea-
tion weiterer nutzloser Zwangsdienstleistungen und über-
flüssiger Kontrolltätigkeiten und Scheindienstleistungen hal-
ten wir für den falschen Weg. 

Wir fordern daher:
1. 

Aufhebung des Gebietsmonopols der Bezirksschorn-
steinfegermeister und Einführung marktwirtschaftlicher 
Elemente im Schornsteinfegerwesen 

Monopole sind Fremdkörper in einer Marktwirtschaft. Im In-
teresse eines fairen Wettbewerbs und im Interesse des Bür-
gers sind Monopole zu beenden, wenn dies der gesell-
schaftliche und technische Fortschritt ermöglicht oder gar 
Monopole den technischen Fortschritt hemmen. Heizungs-
anlagen sind Dank des technischen Fortschritts sicherer, 
zuverlässiger und wartungsfreundlicher geworden. Ferner 
sorgen steigendes Umweltbewusstsein und hohe Brenn-
stoffkosten für einen verantwortungsvollen Betrieb. 

• Wir fordern daher die Abschaffung des derzeitigen, 
weltweit einmaligen deutschen Schornsteinfeger-
monopols. 

• Wir wollen Schornsteinfegerdienstleistungen in An-
spruch nehmen, wenn wir sie benötigen. 

• Wir wollen Schornsteinfegerdienstleistungen unse-
rer Wahl zu fairen Preisen erhalten, die im Wettbe-
werb gebildet und nicht mehr zwischen der Ministe-
rialbürokatie und den Schornsteinfegern über un-
sere Köpfe hinweg ausgehandelt werden. 



• Wir wollen den Schornsteinfeger – so er überhaupt 
nötig ist - selbst auswählen dürfen und nicht mehr 
der Willkür und Selbstherrlichkeit nicht Kunden ori-
entierter Bezirksschornsteinfegermeister ausgelie-
fert sein. 

• Wir wollen auch bei Heizungs- und Schornstein-
bauern Schornsteinfeger-dienstleistungen in An-
spruch nehmen dürfen. Der Wahlspruch „Wer war-
tet darf nicht messen“, hat bei qualifizierten Hand-
werksbetrieben keine Gültigkeit mehr. 

• Wir wollen bei Kunden orientierten Schornsteinfe-
gern unserer Wahl auch Wartungs- und Reparatur-
dienstleistungen in Auftrag geben dürfen. 

• Wir wollen unseren Kamin auch selbst kehren dür-
fen, denn diese Arbeit erfordert weder Fachwissen 
noch Ausbildung. 

• Wir wollen, dass derjenige, der in unserem Auftrag 
Schornsteinfegerdienstleistungen erbringt, für sei-
ne Arbeiten haftet und Garantien übernimmt

 

2. 

Beschränkung der staatlich angeordneten Kontrolltätig-
keiten durch die Schornsteinfeger auf ein sinnvolles 
und für den Bürger erträgliches Maß

• Wir wollen, dass auch der Bürger in Deutschland - 
wie in allen übrigen EU-Ländern der Fall - selbst 
verantwortlich sein darf.. Die Vorschriften und Kon-
trollen des Staates im Schornsteinfegerwesen sind 
auf erforderliches Maß zu beschränken. 

• Wir wollen, dass die Art und Durchführung staatli-
cher Kontrollmaßnahmen sich am technischen 
Fortschritt orientieren. So halten wir es beispiels-
weise nicht für gerechtfertigt, an modernen Heizun-
gen jährlich eine Immissionsschutzmessung vorzu-
nehmen. Ferner ist ein Unding, saubere Schorn-
steine jährlich zu kehren oder zur Wohlfahrt der 
Schornsteinfeger zu "prüfen". 

• Wir wollen, dass es auch bei staatlichen Kontroll-
maßnahmen marktwirtschaftliche Elemente zum 
Tragen kommen. 

• Wir wollen, dass die Datenhaltung im Rahmen 
staatlicher Kontrollen - sofern überhaupt erforder-
lich - nicht mehr von den Schornsteinfegern, son-
dern von einer neutralen Stelle durchgeführt wird. 

• Wir wollen, dass der Handel mit Daten, die vom 
Schornsteinfeger ermittelt werden, unterbleibt. 

• Wir wollen, dass die Preise für Schornsteinfeger-
dienstleistungen nicht mehr durch Gebührenord-
nungen festgelegt werden. Die Preise sind 
grundsätzlich durch den Markt zu bilden.. 

• Wir wollen, dass die Nähe zwischen der öffentli-
chen Verwaltung und den Schornsteinfegern been-
det wird. Dies wäre ein wirksamer Beitrag, um jegli-
chen Verdächtigungen auf Korruption und Klüngel-
wirtschaft entgegenzutreten.
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Besuchen  Sie uns  im Internet.  Dort  finden Sie mehr  und 
ausführlichere Information:

www.schornsteinfegermonopol.de
www.schornsteinfegerfrei.de
www.schornsteinfegerlein.de


